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Trauerbegleitung

Gemeinsame Gespräche 
können hilfreich sein

Aktuelle Informationen

Wärme oder Kälte?

Online in Bewegung

Neue Kurse in Planung
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Wahlkampf gehört zur Demokratie. Wir 
wollen wissen, was unsere Volksvertreterinnen 
und –vertreter, d.h., die Kandidaten im Bezirk, 
im Land und im Bund für Konzepte haben. Es 
ist dabei natürlich offensichtlich, dass die Per-
son, ihre Ausstrahlung und die Vorauswahl, wer 
gegen wen sich durchsetzt, dazugehört. Das ist 
hier nicht zu kritisieren. Jedoch wird es schwie-
rig, wenn Personaldiskussionen in der Öffent-
lichkeit die eigentlichen Themen, die uns bewe-
gen, überlagern. Was genau ist die Konzeption 
der einzelnen Parteien oder auch der Kandida-
ten? Uns interessiert dabei der Einsatz in allen 
Bereichen, die das Leben von Kindern und Er-
wachsenen betreffen. Gern ordnet man unsere 
Anliegen im Bereich der Gesundheitspolitik ein. 
In Zeiten der Pandemie hat man den Eindruck, 
dass dieses wichtige Thema alle andere Berei-
che der Regierungsarbeit beschäftigt. Aber was 
ist nach der Pandemie? Und in der Pandemie: 
werden die Anliegen von Menschen mit rheu-
matischen Erkrankungen weiterhin berücksich-
tigt? Was ist aber mit den Auswirkungen einer 
Erkrankung: auf dem Arbeitsmarkt, für Selb-
ständige – auch außerhalb der Pandemie – auf 
die soziale und schulische Situation?

 
Wir wollen daher gerade jetzt intensiv mit 

der Politik ins Gespräch kommen: wie sieht die 
Rheumaplanung in unserer Stadt und in den 
Bezirken aus? Wofür wollen sich – bei Zustän-
digkeiten auf der Bundesebene – unsere Berli-
ner Kandidaten für den Bundestag einsetzen? 
Hierzu wurde von unserem Bundesverband ein 
„Aktionsplan Rheuma“ ausgearbeitet. Doch wir 

Liebe Mitglieder, 

DR. HELMUT SÖRENSEN
Präsident der Deutschen  
Rheuma-Liga Berlin
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wollen es genau wissen: wir würden uns freuen, 
wenn Sie uns Ihre Fragen zukommen lassen.

 
Ferner wollen wir den Austausch mit Ihnen 

weiter verbessern. Wir planen wichtige Veran-
staltungen zu speziellen Themen, nicht nur zu 
„Corona und Impfen“. Daher sind wir auf Ihre 
Fragen und Themenwünsche auch hier ange-
wiesen. Sprechen Sie mit Ihren Gruppenteilneh-
menden und tauschen sich aus: die Zeit „nach 
der Pandemie“ ist wie die Zeit bis zum „Ende 
der Pandemie“ nicht vorhersehbar. Wir stehen 
vor großen Herausforderungen. Was sind Ihre 
Sorgen, was sind Ihre Befürchtungen? Welche 
Vorschläge haben Sie?

 
Wir hoffen sehr, dass wir uns mit Ihnen wei-

ter in einem guten Austausch befinden. Denken 
Sie an Ihre Gesundheit und Bewegung. Nutzen 
Sie unsere Angebote, auch wenn einige davon 
„nur“ digital zur Zeit möglich sind, manchmal 
ist diese Form des Austauschs auch etwas ein-
facher. Dafür benötigen wir auch Ihre elektro-
nischen Kontaktdaten (E-Mail-Adresse), damit 
wir Sie gerade in diesen Zeiten zeitnah infor-
mieren können.

 
Für die kommenden Wochen wünsche ich 

Ihnen viel positive Kraft, genießen Sie die wär-
mere Frühlings- und Sommerzeit,

Ihr

Dr. Helmut Sörensen

Dr. Helmut Sörensen
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Profitieren Sie von der stärksten  
Radon-Mineralheilquelle der Welt,  
der Wettinquelle in Bad Brambach 
im Vogtland!

•  Lang anhaltende Linderung  
chronischer Schmerzen – natürlich  
und ohne schädliche Nebenwirkungen

•  Erhöhung der Lebensqualität

•  Radon-Kombinationstherapie:  
Baden – Trinken – Inhalieren – Spülen

Neueröffnung 2021 
Erweitertes Radon-Therapie zentrum  
Bad Brambach

Sächsische Staatsbäder GmbH
Info-Hotline 

037438 88-100

Schmerzen 

Radon
gegen 
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Liebe Mitglieder,
wie gewohnt möchte ich Sie über unsere Arbeit infor-

mieren. Am 25. Januar und am 22. März dieses Jahres 
fanden unsere Sitzungen statt. Wieder waren wir coro-
nabedingt nicht alle vor Ort sondern dank technischer 
Zuschaltung per Zoom oder Telefon dabei. 

Im Januar haben wir uns mit dem Jahres- und Qua-
litätsentwicklungsbericht des vergangenen Jahres und 
der diesjährigen Jahresplanung beschäftigt. Wir haben 
unsere Jahresziele festgelegt, die Vorstandsordnung ak-
tualisiert und die Aufgabenverteilung der einzelnen Vor-
standsmitglieder geklärt.

Ebenfalls Thema war die Auswirkung der Pandemie 
auf unsere finanzielle Situation (sie ist noch gesichert, 
unter Anderem Dank Ihrer Spenden und der unermüd-
lichen und sehr guten Arbeit unseres Geschäftsführers).

Erfreut haben wir vernommen, dass ca 72% der Tä-
tigkeiten unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  von 
zuhause aus erledigt werden können  und dass für die 
Anwesenheit vor Ort strenge Hygienevorschriften gelten, 
deren Umsetzung vorbildlich und sensibel erfolgt. Das ist 
sehr lobenswert, sind doch deshalb intern bisher keine 
Ansteckungen erfolgt.

Kommen wir zu unserer Sitzung im März: wir began-
nen mit Themen wie Beschlussfassung zu Jahresrech-
nung 2020, Rücklagen 2021 und Wirtschaftsplan 2022. 
Trockenes Zahlenwerk, aber das gehört ja auch zu unse-
rer Tätigkeit dazu. Die Kassenprüfer haben ihren Bericht 
vorgelegt und darin festgestellt, das die Kasse der Ge-
schäftsstelle ordnungsgemäß und einwandfrei geführt 
worden ist. Das war ja auch nicht anders zu erwarten 
oder? Sehr gute Aufgabenerledigung.

Wir haben eine Übersicht der geplanten Veranstal-
tungen für dieses Jahr erhalten und hoffen, dass diese 
auch stattfinden können. Unsere Mitgliederversamm-
lung ist für den 14. August geplant, die Weihnachtsgala 
für den 11. Dezember. Bitte merken Sie sich diese Termi-
ne schon vor.

Zum Abschluss kann ich nur sagen, dass ich uns Al-
len wünsche, den Mut nicht zu verlieren und positiv in 
die Zukunft zu blicken. Irgendwann ist diese schreckliche 
Zeit vorbei, dann findet das Leben 
wieder wie gewohnt statt und bis 
dahin bitte ich Sie „bleiben Sie ge-
sund“.

Alles Liebe
Ihre Karin Köppen

A N Z E I G E
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S TA N D :  A P R I L  2 0 2 1
Zum Redaktionsschluss war noch 
unklar, ob die Veranstaltungen, die 
nicht als „rein digital“ gekennzeich-
net sind, auch als Präsenzveranstal-
tungen stattfinden können. Es ist 
geplant, dass zumindest die nach-
folgenden Veranstaltungen in jedem 
Fall digital stattfinden. 

Eine vollständige Veranstaltungs-
übersicht erhalten Sie im Internet 
unter www.rheuma-liga-berlin.de 
oder per E-Mail in unserem Rundbrief

Informationen, Anmeldung zu 
Veranstaltungen, Rundbrief:  
Daniela Beyer, Tel. 32 290 29 23,  
beyer@rheuma-liga-berlin.de 
Für die hier angebotenen virtu-
ellen Veranstaltungen benötigen 
Sie einen Online-Zugang. Die 
Einwahldaten erfahren Sie nach 
erfolgreicher Anmeldung kurzfris-
tig per E-Mail.

 

Mittwoch, 16. Juni, 16-17:30 Uhr
Medikamentöse Therapien & neue 
Medikamente in der Kinderrheu-
matologie (digitale Veranstaltung)
Frau Prof. Dr. Kirsten Minden, 
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Sektion Rheumatologie mit Bereich 
Rheumatologie im Sozialpädiatri-
schen Zentrum
Der Vortrag richtet sich an Eltern 
rheumakranker Kinder und Jugend-
licher. Nach einem einführenden 
Vortrag steht die Referentin für Ihre 
Fragen zur Verfügung.
Anmeldung: Bertram Wittig, 
Tel. 32 290 29 51, 
wittig@rheuma-liga-berlin.de

Sonnabend, 3. Juli, 15 Uhr
Romantisches Flötenkonzert

Werke von Carl Reineke (“Undine”), 
Jacques Ibert, C.P.E. Bach u.a.m. mit 
Deniz Demirci, Querflöte
Eintritt: Spenden
Ort: Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin
Das Konzert wird wiederholt am Sa, 
3.7.2021 um 19.30 Uhr in der St. Lu-
kas Kirche Kreuzberg. Eintritt: Spen-
den.

Sonnabend, 14. August 2021,  
15-17 Uhr
48. Mitgliederversammlung
Ort: Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin
Anmeldung: Katrin Baumann, 
Tel, 32 290 29 21, 
baumann@rheuma-liga-berlin.de

Montag, 6. September 2021,  
17-18 Uhr
Virtuelles Arzt-Patienten-Gespräch: 
„Rheuma und Osteoporose“
Dr. Burkhard Muche, Rheumatolo-
gie Charité Campus Mitte

Bitte merken Sie sich schon heute 
die nachfolgenden Veranstaltun-
gen vor. 

Dienstag, 12. Oktober, 17-19 Uhr
Welt-Rheuma-Tag

Donnerstag, 28. Oktober, 18-20 Uhr
Patiententag

Samstag, 11. Dezember, 15 Uhr
Weihnachtsgala
Hotel InterContinental

Nähere Informationen hierzu folgen 
noch bzw. unter www.rheuma-liga-
berlin.de
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ersetzt in keinem Fall die Inanspruchnahme Ihres Arztes 
(Rheumatologen), weil nur dieser die Ursachen der 
Beschwerden erkennen und behandeln kann. Dies trifft 
insbesondere auf chronische, also rheumatische Leiden 
zu. Jede Bagatellerscheinung kann Ausdruck einer ernsten 
Krankheit sein, und ihre Selbstbehandlung unter Umge-
hung des Arztes bedeutet ein nicht zu unterschätzendes 
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Für die Unterstützung bedanken wir uns bei der Deut-
schen Rentenversicherung Berlin-Brandenburg und den 
gesetzlichen Krankenkassen.
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Online in Bewegung bleiben mit Rheuma

Derzeit in Planung

Online-Kurs Feldenkrais – beweglich bleiben 
im eigenen Wohnzimmer

Unser virtuelles Funktionstraining 
bietet die Möglichkeit, auch Zuhause 
körperlich aktiv zu sein und beweg-
lich zu bleiben. Unsere Kurse finden 
unter qualifizierter Anleitung statt:
Mi. 13:00-13:45 Uhr Online 1
Mi. 17:45-18:30 Uhr Online 2
Do. 15:30-16:15 Uhr Online 3
Weitere Kurse sind in Planung.
 
Das Training wird im Rahmen Ihrer 
ärztlichen Verordnung als Funktions-
training (Trockengymnastik) durch-
geführt und kann von den gesetz-
lichen Krankenkassen übernommen 
werden.
 
Die Teilnahme am Online-Funktions-
training erfolgt mit der Software 
„Zoom“. Neben ausreichend Platz 
in der Wohnung wird ein geeigne-
tes Endgerät wie Computer, Laptop, 
Tablet oder Smartphone und ggf. 
weiteres Zubehör benötigt. Wichtig 
ist, dass eine Kamera, Lautsprecher 
und Mikrofon vorhanden sind. Neu-

ere Geräte verfügen i.d.R. über diese 
Voraussetzungen.
Gern geben wir Ihnen eine kleine Ein-
führung und unterstützen Sie bei der 
Benutzung.

Nähere Informationen erteilt  
Ihnen unsere Mitgliederbetreuung:
Tel. 32 290 29 10 oder 
kurse@rheuma-liga-berlin.de

 

Die Feldenkrais-Methode ist seit Jah-
ren fester Bestandteil im Kurspro-
gramm der Rheuma-Liga.
Mithilfe behutsam ausgeführter Be-
wegungen lernen Sie, wie Sie sich 
leichter und geschmeidiger bewegen 
können. Es wird keine Leistung oder 
Anstrengung gefordert, Sie tun nur 
das, was Ihnen gut tut.
Wie auch bei den Präsenzkursen wer-
den beim Onlinekurs die Bewegungs-
anweisungen verbal angeleitet und 
durch Videosequenzen begleitet.

Sie benötigen eine Matte oder Unter-
lage für die Bewegungen am Boden, 
einen Stuhl oder Hocker für Bewe-
gungen im Sitzen, ein gefaltetes 

Handtuch oder ein flaches Kissen zur 
Unterstützung des Kopfes.

Für die Teilnahme des Kurses sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich – 
Neugier genügt!

Nähere Informationen erteilt  
Ihnen unsere Mitgliederbetreuung:
Frau Kompa, Tel. 32 290 29 11 oder 
kompa@rheuma-liga-berlin.de
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H I N W E I S
Übersicht über unsere Bewegungskurse (Funktionstrai-
ning) immer aktuell unter www.rheuma-liga-berlin.de
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Radon – was ist das?
Radon, genauer Radon-222, ist ein radioak-
tives Gas das geruch- und farblos ist und als 
Edelgas keinerlei chemische Verbindungen 
mit Körperstoffen eingeht und nur über die 
hochenergetische Alphastrahlung mit niedri-
ger Eindringtiefe bis zu 4 Zellreihen wirkt. Das 
Edelgas Radon ist das in der Erdrinde überall 
enthaltene Radium, ein Metall, das wiederum 
durch Zerfall von Uran entsteht.

Die physikalische Halbwertszeit von Radon 
beträgt 3,8 Tage, die biologische nur 20 bis 30 
Minuten. Das heißt, dass die Hälfte des Radons 
nach dieser Zeit vom Körper ausgeschieden ist. 
Schon nach wenigen Stunden ist kein Radon 
mehr im Körper nachweisbar.

Wie wird die Radontherapie im 
Sibyllenbad durchgeführt?
Das Sibyllenbad verfügt über die radonhal-
tige Katharinenquelle.  Die Therapie ist eine 
Serie von Einzelwannenbädern – mindestens 
sechs, innerhalb einer ambulanten Vorsorge-
maßnahme (Badekur) in der Regel 12 Bäder. Pro 
Tag wird ein Bad genommen. Ob und wie viele 
Bäder sinnvoll sind, entscheidet der Badearzt 
anhand Ihrer Indikation bzw. wenn Gegenan-
zeigen vorliegen. Die Radontherapie findet als 
Einzelbehandlung in einem unserer zehn gut 
durchlüfteten Räume mit Einzelwanne statt. 
In bzw. aus der Wanne helfen Ihnen unsere 
freundlichen Mitarbeiter/innen.
Die Dauer des Bades beträgt 20 Minuten bei 
ca. 36° C mit einer anschließenden Nachruhe 
von wiederum 20 Minuten. Die Wanne wird 
bei jedem radonhaltigen Bad abgedeckt. Das 
über die Oberfläche austretende Radongas 
kann der Patient einatmen und ist somit für 
die Therapie nutzbar. Jede Wanne verfügt über 
einen angrenzenden, exklusiven Ruhebereich 
für die Nachruhe. Die Radontherapie kann im 
Sibyllenbad nur auf ärztliche Verordnung ab-
gegeben werden.

Die Wirkung des Edelgases 
Radon im Körper
Während des Bades nimmt der Patient das Gas 
über die Haut (ca. 80%) und die Lunge auf und 
gibt sie über die Lunge wieder ab. Bei diesem 
Radontransfer zerfällt ein kleiner Teil (1-2%) im 
Körper in seine Folgeprodukte. Die dabei frei-
gesetzte Alpha-Strahlung ist verantwortlich für 
Prozesse auf Zellebene, die Schmerzen lindern, 
Entzündungen hemmen und das Immunsys-
tem sowie den körpereigenen Reparaturme-
chanismus positiv beeinflussen. Für den Gast 
ist die Strahlendosis von max. 2 mSv (bei ca. 10 
Bädern) unbedenklich. 
In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Philipsborn 
von der Universität Regensburg wird die Strah-
lendosis im Wannenbereich regelmäßig erfasst 
und überwacht.

Einzigartige Radon-Kohlen säure-
Kombinationsbäder
Die Radon-Kohlensäure-Kombinationsbäder 
sind einzigartig im Sibyllenbad. Die Therapie 
beruht auf der vorherigen Abgabe von kohlen-
säuremineralhaltigem Heilwasser mit einer 
anschließenden Zugabe von Radonheilwasser 
unterhalb der Wasseroberfläche – im Rücken-
bereich des Patienten. Diese Best´sche Wanne 
stellt sicher, dass das hochflüchtige Radongas 
nicht durch Verwirbelungen austritt, sondern 
zur Therapie des Patienten in der Wanne ge-
nutzt werden kann.
Das Kombinationsbad umfasst zirka 300 Liter 
Heilwasser. Das vorherige Baden in Kohlensäu-
re-Mineralheilwasser verbessert die Durchblu-
tung, entlastet das Herz-Kreislauf-System und 
verstärkt gleichzeitig die Aufnahmefähigkeit 
von Radon durch die Haut. Dadurch wird der 
geringere Radongehalt von ca. 1400 bis 1600 Be-
querel pro Liter mehr als ausgeglichen. Wegen 
der durch die Kohlensäure bedingten Mehr-
durchblutung (Hyperämie), insbesondere zu 
Beginn, wird im Radon-Kohlensäure-Kombina-
tionsbad trotz niedrigeren Radongehaltes der 
Transfer von Radon etwa verdoppelt, d. h. es 
geht doppelt so viel Radon über die Haut in den 
Körper als bei einem reinen Radonbad. Dort 
wird es besser verteilt und nach gleicher Ver-
weildauer über die Lunge wieder abgegeben.
Die Radon-Kohlensäure-Kombinationsbäder 
im Sibyllenbad wurden wesentlich von Prof. 
Dr. Dr. Wolfgang A. Grunewald entwickelt, der 
von 1989 – 2012 als ärztlicher Leiter und Ba-
dearzt im Sibyllenbad tätig war. Durch diese 
Innovation ist die Radontherapie für Rheuma-
patienten mit gleichzeitigen Erkrankungen des 
Herz- und Gefäßsystems sowie Hypertonie 
(Bluthochdruck) möglich geworden. Sie ist 
außerdem besonders schonend und gut ver-
träglich. Darüber hinaus sind sie effektiver als 
ein reines Radonbad.

Gibt es Risiken?
Die effektive Strahlenbelastung bei 10 Einzel-
wannenbädern beträgt maximal 2mSv. Dies 
entspricht etwa einer Röntgenuntersuchung 
der Lendenwirbelsäule in 2 Ebenen. Die Strah-
lendosen einer Sibyllenbader Radonbalneot-
herapie sind vergleichbar mit der mittleren 
jährlichen effektiven Dosis der Bevölkerung 
in Deutschland von 2,4 mSv mit einem Schwan-
kungsbereich von 1 bis 10 mSv und somit un-
bedenklich. Sowohl die Gesamtdosis als auch 
die geringen Einzeldosen sowie die zeitlich 
begrenzte Anwendung führen dazu, dass die 
therapeutische Anwendung nicht mit Radon-
belastungen in Häusern oder Bergarbeiterstol-
len vergleichbar ist.

Wie komme ich zu einer 
Radontherapie als Versicherter 
gesetzlicher Krankenkassen?
Die Radonbäder bzw. Radon-Kohlensäure-
Kombinationsbäder werden bei gesetzlich 
Kassenversicherten nur im Rahmen einer 
ambulanten Vorsorgemaßnahme (Badekur) 
übernommen. Patienten, die außerhalb der 
ambulanten Vorsorgemaßnahme (Badekur) 
eine Radontherapie machen möchten, emp-
fehlen wir eines unser Medizinpakete für 
Selbstzahler.
Gerne können Sie die telefonische Telefon-
sprechstunde unseres leitenden Badearztes in 
Anspruch nehmen. Er kann Sie beraten, ob bzw. 
wie viele Bäder individuell für Sie sinnvoll sind.
Im Rahmen einer ambulanten Vorsorgemaß-
nahme (Badekur) entscheidet der Badearzt 
über die Anzahl und Art der Anwendungen wie 
z. B. Radon- bzw. Radon-Kohlensäure-Kombina-
tionsbäder.

Als Privatpatient
Patienten mit Beihilfeanspruch oder Privat-
patienten empfehlen wir die Abrechnung 
über Privatrezepte, da eine Anrechnung von 
Rezepten innerhalb von Pauschalangeboten 
wie Medizinpaketen  oder Pauschalangebo-
ten mit Übernachtung nicht möglich ist. Die 
Abrechnung der Anwendungen von Privatpa-
tienten erfolgt über Privatrezept zu den derzeit 
gültigen Privatpreisen. Die Preise orientieren 
sich am beihilfefähigen Höchstsatz. Bitte nut-
zen Sie im Vorfeld Ihres Aufenthaltes ebenfalls 
die Telefonsprechstunde unseres leitenden 
Badearztes:

Tel. 09638 933-0 
jeden Dienstag von 12.30 – 13.30 Uhr so-
wie nach Vereinbarung

Nutzen Sie diesen Service und klären Sie vor-
ab bereits medizinische Fragen. Ihr Vorteil: 
Sie erhalten somit bereits vor Anreise einen 
vorläufigen Terminplan. Dadurch sparen Sie 
sich Zeit bei Ankunft im Kurmittelhaus und 
können Ihren Aufenthalt vorab planen. Die 
Telefonsprechstunde ersetzt nicht das Bade-
arztgespräch vor Ort. 

Fordern Sie kostenfrei Informationsmaterial 
an unter 

Tel. 09638 933-250
oder nutzen Sie unsere Prospektbestellung 
unter www.sibyllenbad.de

Radontherapie mit Sibyllenbader 
Radon-Kohlensäure-Kombinationsbädern

Kurmittelhaus Sibyllenbad
Eigenbetrieb des Zweckverbandes 
Sibyllenbad 
Kurallee 1  ·  95698 BAD NEUALBENREUTH
Tel. 09638 933-0  ·  Fax: 09638 933-190
info@sibyllenbad.de

Zweckverband Sibyllenbad
Ludwig-Thoma-Str. 14  ·  93051 REGENSBURG
Tel. 0941 9100-0  ·  Fax: 0941 9100 1109

www.sibyllenbad.de

Sibyllenbad
im Oberpfälzer Wald

Heilquellenkurbetrieb

A N Z E I G E
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Jeder Mensch ist einzigartig. Deswe-
gen muss auch die Behandlung von 
Menschen mit rheumatischen Er-
krankungen individuell abgestimmt 
werden. 
Hierbei stellt sich immer wieder die 
Frage, ob Wärme oder Kälte besser 
für die Behandlung von Rheuma 
geeignet ist. Dies lässt sich nicht 
eindeutig beantworten, denn jeder 
Mensch reagiert anders auf die so-
genannte Thermotherapie.

Wärme  kann die Muskulatur ent-
spannen und die Gelenke bewegli-
cher machen. 
Auch Kälte  kann durch die ent-
zündungshemmende Wirkung Ge-
lenkschmerzen lindern und somit 
die Beweglichkeit verbessern.
Zudem können sowohl Wärme als 
auch Kälte das Immunsystem stär-
ken.

Wärme oder Kälte?

Wie findet man nun heraus, ob 
Wärme oder Kälte besser für einen 
geeignet ist? 
Hannes Ehlers, Physiotherapeut und 
hauptamtlicher Mitarbeiter beim 
rheumarium, empfiehlt es einfach 
auszuprobieren. 
Das Gesundheitszentrum der Rheu-
ma-Liga Berlin bietet die Möglich-
keit, Kälte- und Wärmekabinen in 

Kombination mit dem Funktions-
training zu nutzen. Nach ärztlicher 
Absprache kann ein unverbindlicher 
Probetermin vereinbart werden. 

Kontakt und weitere Informatio-
nen: Rolf-Gábor Küster, 
Tel. 32 290 29 12, 
kuester@rheuma-liga-berlin.de oder 
www.rheuma-liga-berlin.de/rheu-
marium
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Im Rahmen unseres Kinderbegleit-
projekts engagieren sich Ehrenamt-
liche für Kinder und Jugendliche mit 
einer rheumatischen Erkrankung. 
Aktuell haben wir 2 neue Ehren-
amtliche (m/w), die sich gerne im 
Rahmen von Freizeitgestaltung und 
Hausaufgabenbetreuung für Kin-
der engagieren möchten. Wenn Sie  
Unterstützung benötigen, so mel-
den Sie sich gerne bei Herrn Wittig 
unter Tel.: 030 32 290 29 51 oder per 
Email an wittig@rheuma-liga-berlin.
de. Wir stellen dann den Kontakt her.

Familien mit Kindern gesucht, die sich über  
ehrenamtliche Unterstützung im Rahmen  
unseres Kinderbegleitprojektes freuen
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A K T U E L L E  I N FO R M AT I O N E N  A U S  D E R  S O Z I A L E N  B E R AT U N G

Mit dem Grad der Behinderung 
(GdB)  von 30 ist noch keine Schwer-
behinderung gegeben. Dennoch 
greifen erste Nachteilsausgleiche. 
Vorhandene Einschränkungen im 
Alltag werden durch eine Behörde 
anerkannt und nachgewiesen. Ein 
Steuerfreibetrag kann für die behin-
derungsbedingten Mehrausgaben 
eingesetzt werden, aktuell 620 € pro 
Kalenderjahr. Außerdem kann eine 

Tod und Trauer trifft uns oft plötzlich 
und unverhofft, selbst wenn es sich 
anbahnt. Auch wenn der Tod zum 
Leben dazugehört, sind wir oft nicht 
darauf vorbereitet. Stirbt ein naher 
oder ein wichtiger Mensch, gerät un-
sere Welt aus den Fugen. Die Trauer 
kann so stark werden, dass sie von 
unserem Leben Besitz ergreift. Wir 
fühlen Leere, Schmerz und tiefe Ver-
unsicherung. Alles scheint verändert 
und fremd. Wir haben die vertraute 
Bezugsperson, einen wichtigen Reso-
nanzkörper, verloren.
Wie können wir wieder Boden unter 
den Füßen gewinnen?

Was bedeutet ein GdB 30?

Trauerbegleitung

Gleichstellung beantragt werden, 
wenn der Arbeitsplatz aufgrund der 
Behinderung gefährdet ist. Dadurch 
kann eine krankheitsbedingte Kündi-
gungserschwernis gewährt werden 
und der Arbeitgeber ggf. Zuschüs-
se für eine behindertengerechte 
Einrichtung des Arbeitsplatzes er-
halten. Durch die Gleichstellung 
kann zudem eine Arbeitsaufnahme 
unterstützt werden, um eine Be-

Es kann hilfreich sein, Begleitung zu 
erfahren: 
•	 um das Unfassbare auszuspre-

chen und gehört zu werden,
•	 um das Chaos der Trauer zu ver-

wandeln, 
•	 um langsam das eigene Leben 

neu zu gestalten und
•	 Vertrauen in die Zukunft zu gewin-

nen

Gemeinsame Gespräche können 
tröstend sein und Wege aus der Ein-
samkeit der Trauer weisen. 

nachteiligung von Menschen mit Be-
hinderungen zu vermeiden und eine 
Einstellung mit dem Kriterium „bei 
gleicher Qualifikation bevorzugt“ zu 
ermöglichen.
Bei Fragen zur Schwerbehinderung 
wenden Sie sich bitte an die Sozia-
le Beratung.
Kontakt: 030 32 290 29 50, 
beratung@rheuma-liga-berlin.de

Ihre Ansprechpartnerin:
Linda Meyer
Dipl. Sozialarbeiterin
Tel.: 030 32 290 29 65
E-Mail: meyer@rheuma-liga-berlin.deFo
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Neu! Virtuelle Selbsthilfegruppe
Interessenten gesucht
Lebensumstände wie auch Anfor-
derungen und tägliche Abläufe be-
finden sich im stetigen Wandel. Der 
Fortschritt, medizinisch wie auch 
wissenschaftlich hält zunehmend 
Einzug in unser tägliches Leben. Alles 
ist in der Veränderung, und das nicht 
erst seit COVID-19. So verändert sich 
auch Selbsthilfe. Wir möchten diesen 
Umständen Rechnung tragen und 

planen die Gründung einer digitalen 
Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen. Die 
Selbsthilfegruppe wird sich über die 
virtuellen Plattform Zoom treffen. 
Die Teilnahme ist von zu Hause aus, 
unabhängig vom Wohnort möglich. 
Als technische Voraussetzung ist ein 
Internetzugang, ein PC, Kamera und 
Mikrofon nötig. Dazu suchen wir Mit-
streiter und Interessierte.

Wenn Sie Lust haben, sich mit an-
deren Betroffenen auszutauschen, 
Erfahrungen zu teilen und Ver-
ständnis zu finden, melden Sie sich 
unter benedikt@rheuma-liga-berlin.
de oder 030/32 290 29 54.
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N AC H R U F E

Günther Nedtwig

Ingrid Czaikowski

Die Rheuma-Liga Berlin nimmt in 
tiefer Trauer Abschied von Günther 
Nedtwig, der am 02.03.2021 im Alter 
von 91 Jahren verstorben ist. 
Ich lernte Günther Nedtwig vor über 
30 Jahren kennen, beide waren wir 
damals ehrenamtlich aktiv bei der 
Deutschen Vereinigung Morbus Bech-
terew. Günther Nedtwig hatte schon 
Ende der 80er Jahre die Morbus 
Bechterew Gruppe in Berlin-Spandau 
gegründet. Dabei war ihm wichtig, 
dass der Erfahrungsaustausch in der 
Gruppe mit der Durchführung von Be-
wegungsübungen verbunden wurde, 
letzteres unter fachkundiger Anlei-
tung. Er war jemand, der Dinge an-
stoßen und Menschen zusammen-
bringen konnte und er hat auf diese 
Weise sehr viel für die Gründung von 
Morbus-Bechterew-Gruppen in Ber-
lin und Umgebung getan. Viele der 
noch heute bestehenden Morbus-
Bechterew-Gruppen wären ohne das 
Engagement von Günther Nedtwig 
nicht zustande gekommen, er initi-
ierte Gründungstreffen, stellte Kon-
takte zu Physiotherapeutinnen her 
und kümmerte sich um Räume für 
die ersten Treffen. Eine weitere Stär-
ke Günther Nedtwigs war es, dass 
er Menschen motivieren konnte, sei 

Die Rheuma-Liga Berlin nimmt Ab-
schied von Frau Ingrid Czaikowski, 
die am 16.04.2021 im Alter von 80 
Jahren verstorben ist. Frau Czai-
kowski war schon seit dem Jahr der 
Gründung, also 1975, Mitglied des 
Deutschen Rheuma-Liga Berlin e. V. 
und eng mit unserer Selbsthilfeverei-
nigung verbunden. Sie war über drei 
Jahrzehnte aktiv als Sprecherin der 

es zur Teilnah-
me an den neu 
gegründeten 
Gruppen oder 
auch dazu, in 
den Gruppen 
Verantwortung 

zu übernehmen. Die „Verwaltung“ 
der bestehenden Gruppen und der 
alltägliche Umgang mit den ver-
einsrechtlichen und behördlichen 
Vorgaben lagen ihm hingegen nicht 
so sehr, manches schien ihm zu 
umständlich und dauerte zu lange, 
nicht alle Ideen waren umsetzbar. 
Doch ohne seine Ungeduld wäre 
Vieles nicht angeregt worden und 
viele der Angebote für Menschen mit 
Morbus Bechterew in Berlin gäbe es 
heute vielleicht nicht. Was Günther 
Nedtwig und mich damals verband, 
war, dass wir beide auch Mitglied der 
Rheuma-Liga-Berlin waren und der 
festen Überzeugung, dass eine enge 
Zusammenarbeit der beiden Selbst-
hilfevereine unbedingt notwendig 
ist, um die Interessen der Betroffe-
nen effektiv zu vertreten und die Ge-
sundheitsversorgung zu verbessern. 
Günther Nedtwig blieb der Rheu-
ma-Liga Berlin zeitlebens verbun-
den, auch nachdem er ins Berliner 

1984 gegründeten Selbsthilfegruppe 
Spandau I und hielt bis zuletzt regel-
mäßigen Kontakt zu den Mitgliedern. 
Der Rheuma-Liga Berlin war sie bis 
zu Ihrem Tode eng verbunden. 
Mit Ingrid Czaikowski verliert die 
Rheuma-Liga Berlin ein engagiertes 
Mitglied aus der Gründungszeit und 
eine der „dienstältesten“ Selbsthilfe-
gruppensprecherinnen, die die uns 

Umland gezogen war. Die Rolle des 
Sprechers der DVMB-Gruppe Span-
dau hatte Günther Nedtwig Anfang 
der 2000er Jahre an eine Nachfolge-
rin übergeben und der Versuch, eine 
neue Gruppe in Falkensee dauerhaft 
zu etablieren, war leider nicht erfolg-
reich. Aber es gelang, ermöglicht 
auch durch Günther Nedtwigs En-
gagement, Morbus Bechterew Be-
troffene aus dem westlichen Berliner 
Umland in die Spandauer Gruppe zu 
integrieren und schließlich eine die 
Stadtgrenzen überschreitende DVMB 
Gruppe Spandau-Havelland zu eta-
blieren. In den letzten Jahren hatte 
sich Günther Nedtwig zurückgezo-
gen aus der Vereinsarbeit, hielt aber 
auch im hohen Alter noch regelmä-
ßig Kontakt zur Spandauer Bechte-
rew-Gruppe.
Durch den Tod von Günther Nedt-
wig verliert die Morbus-Bechterew-
Selbsthilfe in Berlin-Brandenburg ein 
„Urgestein“ und die Rheuma-Liga 
Berlin ein sehr engagiertes Mitglied. 
Er hat viel bewirkt und gestaltet in 
der Selbsthilfelandschaft, das wird in 
Erinnerung bleiben. Er wird uns feh-
len.   

Peter Böhm 

jahrzehntelang 
unterstützt und 
die bezirkliche 
Selbsthilfeland-
schaft mitge-
staltet hat. Wir 
sind sehr trau-
rig über diesen Verlust. 
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 	 S P E N D E N :  W I R  S I N D  F Ü R  S I E  DA !

Solidarität 2021 – Gutes Tun, in gute Hände
Seit Beginn der Corona-Pandemie 
haben uns 938 Personen mit einer 
Gesamtsumme 50.878,66 EUR ge-
spendet. Damit zeigen Sie Ihre Treue 
zu Ihrem Verein in ganz schwierigen 
Zeiten. Vielen Dank! Wir danken auch 
unseren den Mitgliedern, die uns je-
den Monat ihre Teilnahmegebühren 
spenden.

Bitte helfen Sie uns jetzt:
in der Corona-Pandemie brauchen 
wir Ihre Spende für ein sicheres und 
solidarisches Miteinander:

•	 Bleiben Sie uns als Mitglied treu!
•	 Werben Sie Mitglieder!
•	 Helfen Sie uns mit Ihren Spenden: 

seien es monatliche Beträge oder 
einmalige Zuwendungen oder auch 
Anlassspenden (z.B. bei Geburtsta-
gen oder anderen Ereignissen)!

•	 Wenn Sie Gutes tun möchten, emp-
fehlen wir Ihnen unsere Broschüre: 
„In gute Hände – verantwortungs-
voll vererben – den eigenen Nach-
lass regeln“!

Besondere Unterstützung  
benötigen wir für:
•	 Unsere Zusatzkosten für alle 

Präsenzangebote, die wir wieder 
vorhalten können: Kosten für die 
Schreiben, Telefonate, Vorhalten 
von Sicherheitsmaßnahmen und 
Therapiematerial

•	 Unseren Rheuma-Liga-Bus
•	 Unser geplantes Selbsthilfecafé 

im Rheuma-Liga-Berlin-Gesund-
heitszentrum

•	 Ausgaben für Hygiene für ein 
gesundes Miteinander

Spendenkonto: 
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. 
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 1002 0500 0003 3891 03 
BIC BFSWDE33BER 
Verwendungszweck: Solidarität

Kontakt und Information: 
Gerd Rosinsky, Tel. 32 290 29 40

Wir danken Ihnen 
für Ihren Einsatz, 
Ihre Spenden und 
Ihr Engagement!

Unser Generationenbad  –  
helfen Sie mit, den Traum zu verwirklichen!

Empfänger

Deutsche Rheuma-Liga
Berlin e.V.

Verwendungszweck

Spende  
Generationenbad 2014-1
St.-Nr. 27/663/54064

Freistellungsbescheid vom 17.7.2013

beleg für den auftraggeber/
Einzahler-Quittung

(Quittung des Kreditinstitutes/Postbank
bei Bareinzahlung)

Konto-Nr. des Kontoinhabers

eUr

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,  
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

begünstigter: name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen)

Konto-nr. des begünstigten

Kreditinstitut des begünstigten

bankleitzahl

betrag: euro, Cent

Konto-nr. des Kontoinhabers

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.

4545

Bank fÜr Sozialwirtschaft

10020500

18

Kontoinhaber/einzahler: name, Vorname/Firma, ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

 
Kunden-referenznummer - Verwendungszweck, ggf. name und anschrift des Überweisenden - (nur für begünstigten)

   
noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen)

datum        Unterschrift

EUR

Überweisung/Zahlschein

name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts bankleitzahl

18

 Adr.:

 Spende GEnERAtionEnBAD 2014-1  

Spendenkonto:
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. 
Bank für Sozialwirtschaft 
BLZ 100 205 00 - Konto-Nr. 45 45
Verwendungszweck:  
» GeNeRatioNeNBaD 2014-1«

. . .  wir bewegen mehr!

Was soll mit Ihrer Spende 
 finanziert werden?

Die Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.  
plant den Bau eines eigenen 
Generationen bades in unserem  
Therapie-, Beratungs- und Selbsthilfe-
zentrum in Tempelhof.
Hier wollen wir für Betroffene Gruppen-
gymnastik mit Wasserbewegungs  - 
kursen, Wärme- und  Kältekammern  
sowie modernen Geräten (z. B. Wasser-
fahrrädern) anbieten.

Fliese für Fliese zum 
 GENERATIONENBAD

Stiften Sie eine Fliese und helfen Sie,  
die Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene mit rheumatischen 
Erkrankungen zu verbessern. 

  Mobil bleiben durch Bewegung  
im Wasser

q  Bewegung im Wasser erhöht die Beweg-
lichkeit und verbessert die Kondition.

q  Kurse wie Aqua-Fitness, Tauchen oder 
Schwimmen helfen rheumakranken 
Kindern, Jugend lichen und Erwachsenen.  

q  Im eigenen Bewegungsbad können wir 
besser auf die Anforderungen für Kinder 
und Erwachsene – wie Tage und Zeiten – 
eingehen.

Miteinander für mehr Bewegung:  
Wasserbewegungskurse für rheumakranke 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene im  
eigenen GENERATIONENBAD!

Wie können Sie uns dabei helfen?
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie  
unser Bauvorhaben !

Spende Solidarität 21

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 100205000 003389103
BIC BFSWDE33BER

Spende Solidarität 21:  
„Ausgaben für ein sicheres und 
solidarisches Miteinander“
St.-Nr. 27/663/54064
Freistellungsbescheid vom 18.08.2020

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
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Ihre Spenden im Rahmen des § 10b (1) 
EStG (Einkommensteuergesetz) sind 
steuerbegünstigt im Sinne der §§ 52-54 
der Abgabenordnung, der wir unterliegen. 
Es genügt, wenn Sie in Ihrer Steuererklä-
rung unsere Steuer-Nr. (27/663/54064) 
sowie das Datum unseres letzten Freistel-
lungsbescheides (18.8.2020) angeben.



Mariendorfer Damm 161 a,  
12107 Berlin
Tel.  030 32 290 290 
Fax 030 32 290 29 39
E-Mail: zirp@rheuma-liga-berlin.de
www.rheuma-liga-berlin.de

Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE94 100205000 003389100
BIC BFSWDE33BER

Mitgliederbetreuung und Gruppenangebote für Körper und Seele 
(Kurse, Funktionstraining, Schulungen, Fortbildungen, Mitgliedschaft)
Tel. 030 32 290 29 10, E-Mail: kurse@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr (außer 1. Fr im Monat), Do 14-17 Uhr

Presse, Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen
Tel. 030 32 290 29 23, E-Mail: presse@rheuma-liga-berlin.de

Soziale Beratung, Selbsthilfegruppen, Ehrenamt
Tel. 030 32 290 29 50, E-Mail: beratung@rheuma-liga-berlin.de
Telefonische Sprechzeiten: Mo-Do 9-13 Uhr, Do 14-17 Uhr
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